
 

Antrag zum Haushalt 2026 – Für eine dauerhafte Lösung an der Grundschule Vallstedt 
 
 
Sehr geehrter Herr Grünert, 
 
die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN stellt folgenden Antrag mit der Bitte um Vorlage in den Aus-
schüssen Bildungs- und Jugendpflege; Finanzen und Wirtschaft und sowie Verwaltungsausschuss als 
auch Gemeinderat. 

Der Rat der Gemeinde möge beschließen: 

1. Im Haushalt 2026 werden Mittel zur Planung und Realisierung von Maßnahmen zur Verbesserung 
der räumlichen und funktionalen Situation der Grundschule Vallstedt bereitgestellt. 
 

2. Zur Verbesserung und uneingeschränkten Nutzung des Schulhofes sowie des Parkplatzes wird ein 
alternativer Standort für die drei bestehenden Container, angrenzend an das Schulgelände, ge-
sucht. Mittel für einen weiteren Container für den Mensabetrieb werden in den Haushalt 2026 
eingestellt.  
 

3. Die Verwaltung wird beauftragt, spätestens im Laufe des Jahres 2026 ein variantenoffenes Kon-
zept vorzulegen das insbesondere folgende Punkte erfasst: 

a) Ersatz der bestehenden Containerlösungen durch dauerhafte Räume, 
b) Verbesserung der Mensa- und Pausenflächen, 
c) Schaffung ausreichender Unterrichts- und Differenzierungsräume für den dreizügigen Be-

trieb, 
d) Herstellung der gesetzlichen Barrierefreiheit bis 31.07.20230 
e) Prüfung baulicher Erweiterungsmöglichkeiten, einschließlich eines Anbaus oder ver-

gleichbarer Lösungsoptionen.  
 

4. Im Ausschuss für Bildungs- und Jugendpflege wird quartalsweise über den Forstschritt der einge-
leiteten Planungs- und Verbesserungsmaßnahmen berichtet.  
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Begründung: 
Die Grundschule Vallstedt befindet sich seit Jahren in einer räumlich schwierigen Situation. Die Schul-
entwicklungsplanung 2025 bestätigt eindeutig, dass die Schule – kurzfristig, mittelfristig und lang-
fristig – dreizügig ist und auch bleiben wird. Dem gegenüber steht jedoch ein Schulgebäude, das 
lediglich für zwei Züge ausgelegt ist und nur durch eine Containerlösung provisorisch den aktuellen 
Bedarf abdeckt.  

Bereits heute zeigt sich, dass diese Übergangslösung unzureichend ist: Schüler*innen müssen in sehr 
kleinen Gruppen in der Mensa essen, Differenzierungs- und Ganztagsräume fehlen und das Schul-
hofangebot ist nicht auf die tatsächliche Schüler*innenzahl ausgelegt. Diese Zustände sind pädago-
gisch, organisatorisch und sozial nicht mehr vertretbar.  

In der vorherigen Wahlperiode (2016-2021) wurde bereits beschlossen, die Erweiterung der Grund-
schule Vallstedt planerisch zu prüfen. Mit der Kommunalwahl 2021 und dem Beginn der neuen Wahl-
periode (2021-2026) wurden diese Planungen im Zuge der Schulentwicklungsplanung 2023 nicht 
weiterverfolgt. Stattdessen wurde auf eine Containerlösung gesetzt und später die Diskussion auf den 
Neubau einer Grundschule in Vechelde verlagert. Diese Diskussion hat jedoch die Probleme in Va-
llstedt nicht gelöst. Die versprochenen Verbesserungen wurden bislang nicht umgesetzt.  

Die Erwartung, die Situation in Vallstedt erst mit der Fertigstellung eines völlig neuen Schulstandortes 
in Vechelde zu lösen, ist weder realistisch noch verantwortbar. Die Kinder in Vallstedt und in den 
angrenzenden Ortsteilen haben Anspruch auf angemessene Lern- und Betreuungsbedingungen – 
jetzt, nicht erst in vielen Jahren.  

Dieser Antrag stellt sicher, dass die Gemeinde endlich verbindlich handelt, indem sie: 

• die notwendigen Mittel in den Haushalt aufnimmt,  

• konkrete Planungsarbeiten veranlasst,  

• kurzfristige Verbesserungen ermöglicht, 

• und mittelfristig eine dauerhafte Lösung entwickelt, die der tatsächlichen Dreizügigkeit ge-
recht wird.  

Die GÜRNE Fraktion betont, dass mit der Mittelbereitstellung noch keine konkrete bauliche Variante 
festgelegt wird. Vielmehr soll die Verwaltung verschiedene Lösungswege erarbeiten und dem Rat zur 
Entscheidung vorlegen.  

Mit freundlichen Grüßen 
 

Claudia Wilke 

c-wil
Stempel


